
wo der Koloß in die Fluten tüncht, gewinnt er an Leben und
Lebenskraft. Sobald das Meer mit seinem unendlichen Zauber,
dem niemand widerstehen kann, dieses Schiss berührt haben wird,
sehen wir es lebendig werden, und wenn es dereinst, von

Hunderten braver Seeleute bewohnt, geführt von tapferen Offi¬
zieren, stolz auf dem Wasser dahingleitet, wird es sich darstellen
als ein neues Stiick deutscher Wehrkraft zur See, deren unser
Vaterland so dringend und nötig bedarf. Entsprungen den Ge¬
danken und der geistigen Arbeit von Männern, deren einer gleich
den Soldaten auf dem Schlachtfeld hier gestern sein Leben ge¬
endet hat, in Form gebracht durch die wuchtigen Hammerschläge
deutscher Arbeiter, soll nun in dem Moment, wo dieses Schiff sich"
dem Meere vermählt, dasselbe seinen Namen erhalten als Ersatz
für den ersten großen Panzer des Königreichs Preußen, der den
Namen „König Wilhelm" über dreißig Jahre mit Ehren getragen
hat. Möge bei dem Gedanken an ihn sich der Streiter erinnern
an den großen Heeresorganisator, an den Schmied der deutschen
Waffen, der das Werkzeug schuf, mit dem wir unsre Einheit er¬
kämpften. Den friedlichen Bürger, den Gewerbe- und Handel¬
treibenden rnahne es daran, daß iiberall in der Welt das Deutsche
Reich ihm Schutz verleihen soll. Dem schaffensfreudigen Arbeiter
und Handwerker rufe das Schiff die landesväterliche Fürsorge des
alten, greisen Kaisers ins Gedächtnis, der er einst den schönsten
Ausdruck verlieh durch die Kaiserliche Botschaft, der sie Schutz im
Ilngliick und Bewahrung vor Not im Alter verdanken. Wie aber

das alte Panzerschiff uns den König vergegenwärtigt, so soll das
jetzige uns den Kaiser vor Augen führen, dem wir allein das Ent¬
stehen unsres Deutschen Reiches verdanken, der in demutsvoller
Ergebenheit, sich nur als ein Werkzeug des Himmels betrachtend,
es verstanden hat, die deutschen Fürsten und Völker von neuem
zu einem einheitlichen Bunde zusannnenzuführen und dadurch
unser geliebtes Vaterland wieder gleichberechtigt in die Reihe der
Völker einzufügen. Durch die Hand der in Ehrfurcht begrüßten
Tochter Kaiser Wilhelms taufe Ich dich auf den Namen Kaiser
Wilhelm der Große.


